
Tipps und Trends

Klausmarkt St.Margrethen

45. Klausmarkt St.Margrethen
Am Sonntag, 7. Dezember, ist es wieder
so weit, dann geben sich der Samich-
laus und die St. Margrether Bevölke-
rung ein Stelldichein. Von 11 bis 18 Uhr
findet rund ums Pärkli im Zentrum der
traditionelle Klausmarkt statt. Der vom
Gewerbeverein St. Margrethen organi-
sierte Markt ist dieses Jahr noch at-
traktiver gestaltet und hat einige Ände-
rungen erfahren.

Über 40 Standbetreiber haben sich angemel-
det und werden zu einem sympathischen, far-
bigen und abwechslungsreichen Markt beitra-
gen.

Das Pärkli im Herzen des Marktes
Das Märlizelt der Bibliothek St.Margrethen,
das Bastelzelt des «Chinderhus Rägebogä»
sind wiederum mit dabei. Das Pärkli selbst
wird eingerahmt von den farbenfrohen Stän-
den der Dorfvereine.

Kinder stehen im Mittelpunkt
Spannende Geschichten lauschen im Märli-
zelt, ein Ritt auf einem der vier Ponys beim Po-
nyreiten, selber Kerzen ziehen, im Zelt des
Chinderhuus Rägeboge basteln, oder sich auf
der Hüpfburg austoben: Das Angebot für die
jungen Gäste ist gross und lässt die Kinder-
herzen höherschlagen. Nicht fehlen darf
selbstverständlich der Drehorgelmann Jür-
gen Laufer. Er ist seit Jahren in St.Marg-
rethen präsent und erfreut die Besucherin-
nenundBesuchermitdenKlängenseinerklas-
sischen Drehorgel.

Ein reichhaltiges Produkte-Angebot mit
vielen Geschenkideen
Ob Adventskränze, Gestecke, Weihnachtsbe-
leuchtung, Geschenkartikel jeglicher Art,
handwerkliche Produkte, Dekoartikel, Selber-
gemachtesoderProdukteausdenHändenvon
Menschenmit Beeinträchtigungen: Der Klaus-

markt lässt keine (Geschenk)-Wünsche of-
fen. Eine erfreuliche Zunahme gibt es an pri-
vaten Ständen mit selbsterarbeiteten Produk-
ten und Handwerkskunst jeglicher Art.

Verpflegungsangebot mit
Begegnungszonen
Auch dieses Jahr wird auf die grossen Food
Trucks verzichtet. Ein breites Verpflegungsan-
gebot der Vereine sorgt für das leibliche Wohl
und bequeme Begegnungszonen laden zum
Verweilen ein. Die verschiedenen Stände, Zel-
te und Hütten bieten ein breites und attrakti-
ves Angebot an kulinarischen Genüssen und
Raum für ein gemütliches Beisammensein.
Neu betreibt auch der Gewerbeverein ein ei-
genes Gwerbler-Kafi Zelt.

Klausbesuch
Der Samichlaus stattet demMarkt gleich zwei-
mal einen Besuch ab. Ein erstes Mal schaut
ergegenMittagvorbei.Nacheinerwohlverdien-
ten Pause kommt er am Nachmittag wieder
und hat viel Musse, sich die zahlreichen Kin-
derwünsche anzuhören. pd

Drehorgelmann Jürgen Laufer ist seit Jahren präsent
am Klausmarkt St.Margrethen. z.V.g.

Eine Einladung an alle

Adventszauber in der Malia Stiftung
Vom 17. November bis 23. Dezember
verwandelt die Malia Stiftung ihren
Stall erneut in eine kleine, weihnachtli-
che Wunderwelt. Im liebevoll dekorier-
ten Ambiente finden Besucherinnen und
Besucher handgemachte Geschenke,
die von den Teilnehmenden der Stiftung
mit viel Sorgfalt und Herz gefertigt wur-
den. Besonders beliebt: Adventskränze,
Tisch- und Türdekorationen sowie viele
weitere schöne Sachen.

Erstmals lädt ein kleines, stimmungsvolles
Café direkt im Stall zum Aufwärmen und Ver-
weilen ein. Serviert werden hausgemachteKu-
chen, Torten und süsse Kleinigkeiten – darun-
ter Rouladen, Zimtstern-Torten oder winterli-
che Apfelküchlein. Dazu gibt es aromati-
schen Kaffee, Tee und weitere warme Geträn-
ke. Ein idealer Ort, um kurz innezuhalten und
die besondere Adventsstimmung zu genies-
sen.
Gleich nebenan lädt der Malia Hofladen zum
entspannten Stöbern und Entdecken ein. Hier
warten hausgemachte Köstlichkeiten wie
Champagner-Truffes, Pralinen und Cornflakes-
Sterne auf Sie. Alles ist einzeln erhältlich oder
kann im persönlichen Geschenkkorb kombi-
niert werden.

Adventszauber:
Montag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr und 13 bis
17 Uhr
Café imStall: Dienstag bisDonnerstag, 13.30
bis 17 Uhr sowie am Sonntag, 7. Dezember,
von 13.30 bis 17 Uhr
Die Malia Stiftung freut sich auf Ihren Be-
such und wünscht eine wundervolle Advents-
zeit.

Malia Stiftung
Forst 1
9450 Altstätten
071 595 01 90

Forst-Entscheid am 27. November: Ja
zu Integration und Perspektiven!
Am 27. November entscheidet die Bürgerver-
sammlung von Altstätten über den Verkauf der
Liegenschaft Forst an die Malia Stiftung.
Jede Stimme hilft, unsere Arbeit für Men-
schen mit psychischen Belastungen zu si-
chern und sie auf ihrem Weg zurück in den Ar-
beitsmarkt zu unterstützen. pd

In der weihnachtlichen Wunderwelt der Malia Stif-
tung finden Besucherinnen und Besucher tolle Ge-
schenkideen. z.V.g.

Diogenes Theater Altstätten

Start zum Diogenes Adventskalender
Beim Diogenes Theaters Altstätten wächst die Span-
nung aber auch die Vorfreude auf den nach dem Jahr
2023 zum zweiten Mal zur Durchführung gelangenden
kulturellenAdventskalender.Dieserbringtwiederumver-
schiedensteDarbietungenausdenSpartenMusik,Tanz,
Theater, Zauberei, Geschichten auf die Theaterbühne.
Start ist am Montag, 1. Dezember und dauern wird er
bis zum 23. Dezember. Täglich wird jeweils für 30 bis
45 Minuten ein Kulturfensterchen geöffnet werden. Be-
ginn ist jeweils um 19 Uhr.

35 Bewerbungen
Aus den 35 Bewerbungen für den diesjährigen Advents-
kalender musste eine Auswahl getroffen werden. Die
nun mitwirkenden 23 verschiedenen Künstlerinnen und
Künstler aus der Region können auf der Diogenes-
Homepage eingesehen werden. Wer sich jedoch hinter
welchem Fensterchen versteckt, respektive wann auf
der Bühne steht, bleibt ein Geheimnis, wie es halt beim
Adventskalender so üblich ist. Das Geheimnis wird vom
Diogenes Theater streng gehütet, so etwa wie dasjeni-
ge um das Rezept des Appenzeller Käses.
Am24.Dezember, soweit sei es verraten, wird das Thea-
ter Philothea das Stück vom ungeduldigen Drachen «De
chly Drache» für Kinder ab vier Jahren aufführen.
Der Besuch des kulturellen Adventskalenders im Dio-
genesTheater istkostenlos,esbrauchtauchkeinePlatz-
reservationen, mit Ausnahme vom 24. Dezember. Am
Schluss der jeweiligen Vorstellung wird eine Hutkollek-
te erhoben, von diesen Einnahmen gehen 90 Prozent je-
weils an die Auftretenden. Der Barbetrieb im weihnacht-
lich geschmückten Diogenes Theater ist vor und nach
den Vorstellungen geöffnet.

Kinder dürfen Christbaum schmücken
Im Foyer des Diogenes Theaters wird zudem ein Christ-
baum aufgestellt, der während der Adventszeit von Kin-
dern geschmückt werden darf. Die Eltern können zuhau-
semitdenKindernChristbaumschmuckbastelnunddie-
sen dann an den Christbaum hängen. Selbstverständ-
lich sind die Kinder auch zumBesuch des kulturellen Ad-
ventsfenster eingeladen.
Auf der Homepage des Diogenes Theaters werden je-
weilsdiegespieltenVorstellungenmitdemjeweiligenDa-
tum markiert, sodass die Besucherinnen und Besu-
cher nachschauen können, wer bereits an welchem Da-
tum aufgetreten ist. pd
Weitere Informationen: www.diogenes-theater.ch
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Heri, 12 Jahre

Jetzt spenden: cbmswiss.ch

Schenken Sie
Augenlicht.


